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Neue KI-basierte Methode revolutioniert
Herzdiagnosen: Deutschlands

medizinischer Durchbruch
Erfahren Sie in dem Artikel, wie Künstliche Intelligenz in

der Herzmedizin eingesetzt wird, um präzise Diagnosen zu
ermöglichen und invasiven Untersuchungen
möglicherweise überflüssig zu machen. Die

Forschungsergebnisse einer Studie mit mehr als 60.000
Patienten werden vorgestellt. Die KI-Methoden wurden von

Forschern der Universität Heidelberg, des
Universitätsklinikums Ulm und des Robert Bosch Klinikums
Stuttgart entwickelt. Die Generalisierbarkeit der KI wurde

durch die Berücksichtigung heterogener Daten
gewährleistet. Die Forschungsarbeiten erfolgten unter

strengen Datenschutzgesetzen in Deutschland. Die KI soll
zukünftig auch auf andere medizinische Fragestellungen

angewendet werden.

Künstliche Intelligenz unterstützt



Mediziner bei präzisen Herzdiagnosen

Herzkrankheiten sind in Deutschland ein zunehmendes Problem,
das Millionen von Menschen betrifft. Eine präzise Diagnose ist
entscheidend für die optimale Behandlung jedes einzelnen
Patienten. In einer neuen Studie haben Forscher der Universität
Heidelberg das Potenzial von Künstlicher Intelligenz (KI) in der
Herzmedizin aufgezeigt.

Die Bedeutung der Künstlichen Intelligenz
in der Herzmedizin

In einer Veröffentlichung im renommierten Wissenschaftsjournal
Lancet Digital Health haben Forscher der Universität Heidelberg
eine bahnbrechende Studie durchgeführt. Die Studie umfasste
mehr als 60.000 Patienten und zeigt das Potenzial von KI in der
Herzmedizin auf. Diese neue Methode ermöglicht differenzierte
Diagnosen und funktionelle Messungen des Herzens anhand von
MRT-Aufnahmen.

Die Rolle der KI in der Diagnose von
Herzschwäche

Herzschwäche betrifft allein in Deutschland bis zu 2,5 Millionen
Menschen. Um eine genaue Diagnose zu stellen, nutzen Ärzte
verschiedene Untersuchungsmethoden und messen wichtige
Parameter des Herzens. Dank Künstlicher Intelligenz können
Ärzte in Zukunft von maschineller Unterstützung profitieren, um
die Herzinsuffizienz frühzeitig und genau zu diagnostizieren. Die
KI kann beispielsweise den Füllungsdruck in den Herzkammern
anhand von MRT-Aufnahmen bestimmen und somit invasive
Untersuchungen überflüssig machen. Eine präzisere Diagnose
ermöglicht eine gezieltere Behandlung und senkt
möglicherweise auch die Gesundheitskosten.



Verbesserung der Arbeitsabläufe und
Zugänglichkeit

Das Forscherteam hat es geschafft, dass die KI nur ein einziges
MRT-Bild für eine genaue Diagnose benötigt, anstatt vieler
verschiedener Sequenzen. Dies beschleunigt den
Diagnoseprozess und könnte dazu beitragen, Engpässe bei der
MRT-Diagnostik zu reduzieren. Darüber hinaus kann die KI
Arbeitsabläufe verbessern, den Zeitaufwand für Experten und
medizinisches Personal verringern und die Untersuchung für
Patienten erleichtern. Zudem können wichtige physiologische
Parameter allein auf Basis nicht-invasiver Bildgebung abgelesen
werden.

Zusammenarbeit für die Generalisierung
der KI

Das Forscherteam hat bei der Entwicklung der KI darauf
geachtet, dass sie nicht nur in Heidelberg, sondern auch in
anderen Kliniken funktioniert. Dafür wurden heterogene Daten
von verschiedenen Geräten und Untersuchungsprotokollen
berücksichtigt. Dieses multizentrische Studiendesign
gewährleistet die Generalisierbarkeit der KI. Die
Zusammenarbeit zwischen verschiedenen klinischen Zentren ist
entscheidend, um solche innovativen Lösungen voranzutreiben.

KI made in Germany

In Deutschland werden strenge Datenschutzgesetze für
Gesundheitsdaten eingehalten. Alle Datenanalysen wurden lokal
auf Servern in Heidelberg durchgeführt. Die Forschungsarbeiten
zur KI sind abgeschlossen, aber die Software muss noch gemäß
dem Medizinproduktegesetz zertifiziert werden, bevor sie
vertrieben werden kann. Das Forscherteam plant, die KI auch
auf andere Fragestellungen anzuwenden, beispielsweise zur



Erfassung zusätzlicher Parameter aus einem
Elektrokardiogramm.

Die Zukunft der Herzmedizin

Dank Künstlicher Intelligenz können Ärzte präzisere Diagnosen
stellen und die Behandlung von Herzkrankheiten optimieren. Die
Integration von digitaler Medizin und maschinellem Lernen
eröffnet neue Möglichkeiten für die angewandte Medizin. Die
Entwicklungen in der Herzmedizin sind ein Beispiel dafür, wie
innovative Technologien das Gesundheitswesen verbessern
können.
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